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–  Das Magazin Immobilienfinanzierung versenden wir an unsere ca. 8.956 Abonnenten (IVW 3/2024) 
am 17. Juli 2025.

–  Zum Preis von 19,50 € wird das Magazin zudem über https://www.dfv-fachbuch.de/, das Portal für 
Fachliteratur für die Immobilienwirtschaft, vertrieben.

–  Das ePaper erscheint ab Mitte Juli auf iz.de/epaper und macht die Inhalte für unsere 
Abonnenten permanent verfügbar. Im ePaper verlinken wir Ihre Anzeige mit Ihrer Wunsch-URL 
und leiten die Kunden so mit einem Klick auf Ihre Website.  

Immobilienfinanzierung 2025

Das IZ-Magazin IMMOBILIENFINANZIERUNG erscheint 2025 zum 6. Mal. Das Heft nimmt 
klassische und alternative Finanzierungsmöglichkeiten in den Fokus. Eine Marktübersicht 
mit detaillierten Profilen der deutschen Immobilienfinanzierer, Banken, Sparkassen inklusive 
Ansprechpartnern bietet den Lesern Orientierung. Außerdem werden aktuelle Themen von 
unserer Redaktion aufgegriffen.

* Änderungen vorbehalten.
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Immobilien dürfen nicht mehr mit Bargeld bezahlt werden. Das legt das Zweite

Sanktionsdurchsetzungsges
etz (SDG II) fest, das Ende 2022 in Kraft getreten ist. An der

Neuregelung gibt es zwar Kritik, doch für Finanzinstitute bringt sie ein wenig Erleichterung.

Papierspur statt Bargeldkoff
er

Das SDG II soll der Geldwäsche mit Immobilien Einhalt gebieten

Fortschritte sind zwar erkennbar, aber das muss noch besser

werden. So in etwa lässt sich der Geldwäsche-Bericht der

Financial Action Task Force (FATF) zusammenfassen, der im

August 2022 veröffentlicht wurde. Das be
i der Organisation

für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD)

angesiedelte Gremium hat untersucht, wie effektiv in

Deutschland Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung

bekämpft wird.

2010 stellte die FATF der Bundesregierung noch ein verhee-

rendes Zeugnis aus. Auf fast
400 Seiten kamen die Kontrol-

leure zu dem grundsätzlichen Schluss, „dass Deutschland für

Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung anfällig ist“. Sie

mahnten Verbesserungen an. Der jüngste Länderbericht

kommt nun zu einem erfreulicheren Ergebnis: Gegenüber der

letzten Überprüfung seien Verbesserungen erreicht worden,

stellt die FATF fest. Aber es gebe weiterhin Schwächen.

Geldwäsche bleibt

meistens unentdeckt

Denn Geldwäsche ist in Deutschland nach wie vor ein Riesen-

problem: Experten schätzen, dass pro Jahr 100 Milliarden

Euro aus kriminellen Geschäften gewaschen werden. Und dies

ganz überwiegend folgenlos. Wie das

Finanzministerium einräumt, wird nicht

einmal ein Prozent davon, also weniger

als eine Milliarde Euro, durch Strafverfol-

gung ermittelt und beschlagnahmt.

Nach der Veröffentlichung des jüngsten

FATF-Berichts reagierte die Bundesregie-

rung schnell und brachte das Zweite

Sanktionsdurchsetzungsges
etz auf den

Weg. Kurz vor Ende des Jahres, am

28. Dezember 2022, trat es in Kraft. Das

SDG II umfasst eine ganze Reihe von Maß-

nahmen: Unter anderem soll auf Bundes-

ebene eine Zentralstelle für Sanktions-

durchsetzung eingerichtet werden, und es

gibt eine neue Mitteilungspflicht, wenn Unternehmen mit Sitz

im Ausland Immobilieneigentum in Deutschland erwerben

oder halten. Denn der Immobiliensektor gilt als besonders

anfällig für Geldwäschefälle, weil sich leicht verschleiern

lässt, wer der wahre Eigentümer eines Grundstücks und

Gebäudes ist.

Keine Deals mit Bargeld, Bitcoin

oder Diamanten

Um es den Kriminellen bei ihren Immobilienkäufen ein wenig

schwerer zu machen, wurde mit dem SDG II auch das Geldwä-

schegesetz (GWG) geändert: Der neue § 16a GWG regelt ein

Barzahlungsverbot. Auch das Bezahlen mit Kryptowährungen

wie Bitcoin oder Ethereum und mit Rohstoffen – etwa Gold,

Platin oder Diamanten – ist verboten. Das Barzahlun
gsverbot

umfasst im Übrigen nicht nur die Fälle, in denen der Käufer

dem Verkäufer einen Aktenkoffer voll mit Geldscheinen über

den Tisch schiebt. Würde er Bargeld auf das Konto des Ver-

käufers einzahlen, wäre das ebenso ein Gesetzesverstoß.

Banken, die üblicherweise die Hauptlast bei Geldwäschever
-

dachtsmeldungen tragen, kommen bei dieser Neuregelung

gut davon: Denn die Prüf- und Meldepflichten beim Barzah-

lungsverbot liegen nicht bei ihnen, son-

dern bei dem Notar, der das Immobilien-

geschäft beurkundet. Käufer
und Verkäu-

fer müssen ihm nachweisen, dass weder

Bargeld noch Kryptowerte und auch kein

Gold, kein Platin und keine Edelsteine ein-

gesetzt wurden, um das Objekt zu bezah-

len. Dazu müssen sie Zahlungsbestätigun-

gen der Geldhäuser vorlegen, die
an der

Transaktion beteiligt sind. „Eine Prüf-

pflicht der Banken ist im Gesetz für diesen

Punkt nicht vorgesehen”, ste
llt ein Spre-

cher der ING Diba klar. Kriminelle müssten

künftig das Geld auf ein Bankkonto ein-

zahlen und dort per Überweisung für den

Immobilienkauf verwenden, ergä
nzt ein Q
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Neue Regeln gegen Geldwäsche

lehensverträgen erfolgen“, schreibt der Berufsverband in

einer Stellungnahme zum Gesetzentwurf.

Die Bundesnotarkammer spricht sich für das Barzahlungsver-

bot aus: „Wir haben uns hierfür bereits seit langem ausge-

sprochen und aktiv dafür eingesetzt“, hält d
er Berufsverband

fest, nicht ohne allerdings darauf hinzuweise
n, dass die neue

Prüfpflicht zu Mehrarbeit im Notariatsbüro führen wird. Diese

dürfte allerdings nicht allzu hoch

sein: „Dem Bargeldverbot für Immo-

bilientransaktionen kann man aus

unserer Sicht gelassen entgegen-

blicken“, sagte der Notar André

Dietrich-Bethge. „Bargeschäfte

stellen hier mittlerweile die absolu-

te Ausnahme dar.“

Wie das Immobilien-Barzahlungs-

verbot bei den Geldwäschebekämpfern der FATF ankommt,

wird sich zeigen: Die Bundesregierung muss den Kontrolleu-

ren in regelmäßigen Abständen Rechenschaft darüber able-

gen, wie sie die Kritikpunkte abarbeitet. Das nächste Mal wird

dies im Sommer 2023 der Fall sein.
Anja Hall

Sprecher der Bausparkasse Wüstenrot. „Damit wird eine Pa-

pierspur erzeugt, der die Strafverfolgungsbehörden im Ver-

dachtsfall folgen können.“

Den Kriminalbeamten geht das Verbot

nicht weit genug

Die Bundesregierung feiert das SDG II als großen Schritt, um

effektiver gegen Geldwäsche und

Terrorismusfinanzierung vorzuge-

hen. Gruppen, die das Gesetz um-

setzen müssen, sind etwas weniger

euphorisch – auch wenn sie die Neu-

regelungen im Grunde begrüßen.

Der Bund Deutscher Kriminalbeam-

ter kritisiert, dass das Barzah
lungs-

verbot nicht weit genug geht, indem

es nur Bargeld, Kryptowerte
und Rohstoffe umfasst: „Solan-

ge keine allgemeine Bargeldobergrenze von 10.000 Euro in

Deutschland gilt, kann eine Bezahlung nach Einführung des

SDG II auch in Form von hochwertigen Fahrzeugen, Schmuck

oder gegen Verrechnung von durch Bargeld generierten Dar-
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